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22 .Jahrs .Non ,Montag 22 .Rat ,1911 .in
4Hr Cons .In Jahre 1810

warenbei denGemeindevermittlungezuver¬
ehevonStreitigkeiten1908Streitsacheninbürgerliehen.
entgangelegenheitenund19745Ehrenbeleidigungsfallean
langt ,vondenersterenwurdendis ,d .I .1758auronvor¬
reicheodersonstin friedlicherReisebeigelegt ,vonden
renbeleidigungsfallen408 ,dato22 ,5 .unmittelbarbeim
vermittlungsartewurdenabzehrenbeleidigungslageneine
brachtundhievonab ,ad47verglionen.Dagegenwurden
vonseitenderdortenteabgetretenen15069fallennur2212
dto25Mversionen,währendwegenausbodensderParteien
istallezurückgelegtwerdenmusten.WieausdenVergleten
mitdenJahren1908und1909zuentnehmentat ,verlierendie
gedantzahlenindenJahren1808bis1910nurunbedeutendaus
oderZusammenstellungist auchzuentnehmen,dasdieHaltung
derAdvokatengegenüberdenVermittlungsterneinedurchaus
endlicheundablehnendegebliebentot ,trotzdemindieser
angelegenheitwiederholtSchrittebeiderAdvokatenkammerun¬
ternommenwurden.DieInanspruchnahmederVormittlungsunterin
deneinzelnenBezirkenisteinesehrverschiedene.Ineinzelnen
bezirken,wie2 .d .I . . ,10 ,15 ,undvorallenim2 .Der
erfreutsichdasVermittlungsamteinerbesonderenVertrauens,
te dieverhältnisgrobeZahlderdaselbsteingebrachten
bürgerlichenStreitsachenunddiegeringeAnzahlderunmittel¬
derbeidenertönteneingebrachtenTrendelstatungslagen
reist .DerStadtratnahminseinerletztenSitzungdiesen

desStadtratosDr .DeutungzurBerichtnacheinenBer¬Antrag
Kenntnis.
son u .die Beziehung des
1 .BezirkeshaltamMittwoch,den24 .d .I .um5Uhrnachmit¬
tageimSitzungssaaledesaltenRathauseI .derApplinger¬
strafeeineöffentlicheSitzungab ,derZugangaufzuder
fürdasPublikumoffenstehendenalterioerfolgtaberStiege2.

Hassan ,die oder
desII .BezirkesunddiegelarteBezirkvortretungmitden
BezirkvoratorArckanderSpitzesprachenheutevorwit¬
tagebeimBürgermeisterDr .NeumayersowiedenVizeburger
gesternVorhammerundHofvor ,umdenendlichenAusbauder
StraßenbahnlinienachKaiser-Ebersdorfzuerwirken,Bezirks¬
vorsteherKrogaundGemeinderatvendawegeninsbesondereda¬
rantin ,dasvonverstorbenenBurgermeisterDr .Zuegerbe¬
reitsvor3Jahrendasversprechengegebenwurde,dasdiesen
vereinigtenAngabederBonomendesBettstellerHalber¬

1

Ebersdorfentsprochenwerdeunddasauchwiederholtnotorate
demStaat- undGemeinderatevorgelegendenen,dieangelegen¬
heitstehtjetztso ,daßinderletztenSitzungdesGemeinde¬
ratsausschussesfürdiestädtischenStraßenbahnennacheinen
AntragdesOR.Bendabeschlossenwurde,einReferathierüber
in dernäherenSitzungdiesesGemeinderatsausschussesvor¬
zulegen,BürgermeisterDr .Neumayerunddiegenanntenbeiden
bürgervatteranerkanntendieNotwendigkeitdesdauonder
strassenbahnteundversprachensichdafüreinzusetzen,dasdieVorarbeitenderartbeschleunigtwerden,dasmitdenkander
tateinJahreistbegonnenwerdenkann.
zutantzenRahts,BürgermeisterDr .Nurhatan
denPräsidentenderFranzösischenRepubliknachstehendeSonde¬
lengenredengewendet,vondemdonnerenbesterinKenntnis
gesetzt,welchesdiefranzösischeNationanzahltenderVeran¬
staltungeinesaplationennottrugesbetroffennit ,vellevon
nen,EuereBelleninNamenderStadtbiendastiefstebot
telausdrücken.DieOpfer,welchedievorwärtsstürmendeKul¬
turarbeitdiesmalausdenanderSpitzederRepublikFrankreich
stehendenPersonengeforderthat ,werdenaufderganzenEr¬
tertenWeltdieinnigsteTeilnahmefinden.Mögendiejenigen,
denendasnundieLebenskraftnichtbrechenkonnte,bald
ganzgenoßen,zumJubelihrerNation,zurFreudederganzen

legenheit .

votumzorn,voreinigenTagenteuertedasDepaarFran¬
undFranziskaKollinseinegoldeneHochzeit,derMannsteht
17 .Lebensjahr,dieFrauist umeinJahrjünger ,odererlernteindeinerVaterstadtManatoltzinBöhmendasAntret¬
hergewerbeundkamsofortnachdeinerProtoprechungnachWien,
woerzuerstalsbehilte,dannalsMeisterbiszumJahre1908
arbeitete,von14Kinderneinederzeitnoch4amLeben.Die
rentienveterfandinderKrabergerPfarrkirchestatt .Bo¬
ArtvorsteherstellvertreterKutscheraüberbrachtedemJubel.
paareals in VertretungdesBürgermeisterdieQuomminsche
derGemeindeundhändigtedenselbendasüblicheEhrengeschenk

ein .

AmNacheinenBerichtdesSt .Knollwurdeanlas¬
lichderDurchführungderStrabenebenennungenundUnzuverle¬
rungenin2 .BezirkdenMagistratsoberkommissärDr .Alois
benesenunddenDirektionsadjunktenEduardGladerdievolle
erkennung ,denKonskriptionsantesquamvondie
anerkennungdesStadtratorausgesprochen.
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